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Im zuge der wachsenden beachtung 
der Ce hat auch die Normung begon
nen, sich mit diesem Thema zu be
schäftigen. eines der  prominentesten 
beispiele für diese entwicklung ist das 
2018 von der ISO geschaffene Tech
nische Komitee 323 Circular economy, 
dessen Aufgabe es ist, grundlegende 
Normen für die Ce zu erarbeiten.

In diesem Artikel geht es um die ent
wicklung einer Taxonomie für Normen 
der Ce. eine derartige Taxonomie exis

tiert bisher noch nicht und zielt  darauf 
ab, grundlegende Funktionen von 
 Normen für die Ce in einer  Architektur 
abzubilden, die sie in einer Art „Ce 
Normensystem“ zusammenfasst, um 
damit eine allgemeine Orientierung 
für die CeNormung bereitzustellen 
und die Anwendung von CeNormen 
zu  unterstützen.

Bestehende Klassifizierungs-
systeme für Normen  
und CE-bezogene Normen

Klassifikationssysteme für Normen auf 
der Grundlage ihrer Kernfunktionen 
existieren seit vielen Jahren (de Vries, 
1998) (ISO/IeC, 2004). Normen  werden 
eingeteilt in Normen für  Sicherheit, 
Terminologie, Kompatibilität von Schnitt
stellen, Umweltschutz und andere 
Gruppen. In jüngerer zeit  konzentrierte 
sich die Forschung auf die  funktionale 
Klassifizierung von Normen zur Unter
stützung von Innovationen, wie z. b. 
Normen für Variantenreduzierung, 
 Kodifizierung von Wissen, Kompatibili
tät und andere (Egyedi & Ortt, 2017) 
(Blind, 2022).

eine Klassifizierung der Funktionen von 
Normen zur Unterstützung der Ce lässt 
sich aus dem Hauptzweck ableiten, für 
den diese Normen erarbeitet wurden: 
Anforderungen an  ressourceneffizienz 
(material, Wasser, energie) ( Cormenier 
et al., 2018) (Teccchio et al., 2017), 
 Ökodesign (IeC, 2022b), Unterstützung 

spezifischer rStrategien (Cormenier 
et al., 2018) (eCOS, 2020) ( Pumsleitner, 
2020), wie z. b. Normen für Wiederver
wendung, reparaturfähigkeit, Instand
setzung, Wiederaufarbeitung und 
 recycling, Normen für die  Qualität von 
Sekundärrohstoffen (IeC, 2022b) (Flynn 
et al., 2019) (Flynn & Hacking, 2019), 
die Haltbarkeit und Lebensdauerver
längerung von Produkten ( Sampere, 
2015), (Boulos et al., 2015 ) (bSI, 2017) 
( Dalhammar et al., 2021), die Sicherstel
lung der zuverlässigkeit bereits ver
wendeter Teile und von Produkten, die 
diese enthalten (IeC, 2022a), Abfallwirt
schaft (bSI, 2017) (Pauliuk, 2018) (GrI, 
2020), CeTerminologie sowie allgemei
ne Konzepte und Prinzipien der Ce, wie 
sie in ISO/TC 323 Circular Economy (ISO, 
2022) entwickelt werden,  einschließlich 
von Indikatorensystemen zur bewer
tung, zirkulären  managementsystemen 
(AFNOr, 2018) (bSI, 2017) ( Peralta et al., 
2019) (Muradin & Foltynowicz, 2019) oder 
zirkulären Geschäftsmodellen (bSI, 
2017) (Pauliuk, 2018).

Die einzige dem Autor bekannte Studie 
mit einer ähnlichen Ausrichtung wie die 
in diesem Artikel vorgestellte ist die von 
Avila-Gutierrez et al., 2019. Die  dortige 
Klassifizierung geht jedoch über die 
Taxonomie eines CeNormensystems 
hinaus und wird z. b. auf das Ökosys
tem von Unternehmen ausgedehnt. Der 
zweck des vorliegenden Artikels be
steht dagegen darin,  Grundstrukturen 
einer Taxonomie für CeNormen zu 
ent werfen.
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Circular economy: entwicklung einer NormenTaxonomie

Die Kreislaufwirtschaft oder „Circular economy“ hat in den vergangenen Jahren sehr an beachtung gewonnen und wird in 
wissenschaftlichen, politischen und Wirtschaftskreisen mehr und mehr diskutiert. Viele beobachter sehen sie als einen 
wesentlichen baustein zu einer nachhaltigeren Form von Wirtschaft und Konsum und für die erreichung der Agenda 2030 
der Vereinten Nationen mit den siebzehn Nachhaltigkeitszielen (Schroeder 2018). bei der Circular economy („Ce“) geht es 
darum, materialien, Produkte und deren bestandteile so lange wie möglich zu nutzen und sie am ende ihres Lebens wieder 
neuen Formen der Nutzung zuzuführen, um dabei den Wert und die Qualität auf dem höchstmöglichen Niveau zu  erhalten 
und Abfall so weit wie möglich zu vermeiden. Insgesamt geht es bei Ce darum, den absoluten ressourcenverbrauch 
zu  reduzieren, um, zusammen mit der Nutzung erneuerbarer energien, zu einer nachhaltigen entwicklung beizutragen. 
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Entwicklung eines konzeptio-
nellen Rahmens und einer 
 Taxonomie CE-relevanter  Normen

Seit ende 2021 haben sich DIN, DKe 
und VDI gemeinsam in einem  Projekt 
zur entwicklung einer deutschen 
road map für die Normung der Kreis
laufwirtschaft (im Folgenden: „Ce
road mapProjekt“) engagiert. Die 
 Implementierung des Projektes, das 
sich auf über 1 000 freiwillige Teilneh
mer stützt, begann Anfang 2022 und 
soll bis ende 2022 abgeschlossen sein.

Das CeroadmapProjekt beinhaltet 
u. a. eine Analyse des Status quo von 
Ce relevanten Normen weltweit. Um 
solche Normen zu identifizieren, haben 
DIN mitarbeiter anhand eines vorläufi
gen Kriterienkatalogs diejenigen Nor
men ausgewählt, die als unmittelbar 
oder mittelbar relevant für das Thema 
„Circular economy“ angesehen  werden 
können. Die Auswahl, die im  Laufe des 
Projektes mehrfach verfeinert  wurde, 
umfasst zwischen 3 000 und 3 300 Doku
mente unterschiedlichster Normen
organisationen weltweit. 

Diese Normenauswahl wurde weiter in 
sieben Themenbereiche untergliedert, 
die jeweils von einer im Ceroad map
Projekt eingerichteten Arbeitsgruppe 
bearbeitet werden und sich mit folgen
den Themenbereichen befassen:

 • Arbeitsgruppe 1: elektrotechnik 
und Informations und Telekommu
nikationstechnik

 • Arbeitsgruppe 2: batterien
 • Arbeitsgruppe 3: Verpackung
 • Arbeitsgruppe 4: Kunststoffe
 • Arbeitsgruppe 5: Textilien
 • Arbeitsgruppe 6: bauwerke und 

 Kommunen
 • Arbeitsgruppe 7: Digitalisierung, 

 Geschäftsmodelle und management

Um eine Taxonomie für CeNormen zu 
entwickeln, hat der Autor eine bottom 
upAnalyse der vom DIN  vorselektierten 
Normenauswahl in den folgenden 
Schritten durchgeführt:

Schritt 1: Analyse der Titel der Normen 
und Generierung von vorläufigen Grup
pen basierend auf den  grundlegenden 

Funktionen der Normen. Die Titel 
 zeigen signifikante Unterschiede in den 
Funktionen der Normen, wie die nach
stehenden beispiele zeigen.

a) Normen mit generellem bezug 
zur Circular economy oder eng 
 verwandten Themen:

 – ISO/CD 59020(2022) Circular eco-
nomy – Measuring and assessing 
circularity

 – ISO 42500:2022 Sharing  Economy – 
Terminology and Principles

b) Normen mit bezug zu einem be
stimmten Aspekt der Circular 
 economy (hier: recycling) innerhalb 
einer bestimmten branche (hier: 
Textilien):

 – Gb/T 397812021 Technical 
 specification for recycling of  textile 
waste

c) Normen mit generellem bezug zu 
einem Aspekt der Circular  economy, 
(hier: remanufacturing, nicht auf 
ein bestimmtes Fachgebiet oder 
eine bestimmte Industriebranche 
 beschränkt):

 – ANSI/rIC 001.22021 
 Specifications of the process of 
 remanufacturing

d) Normen ohne bezug zur  Circular 
economy, aber mit genereller 
 relevanz für Umwelt, Prüfung oder 
andere bereiche:

 – DIN CeN/TS 17385:2020  Method 
for condition assessment of 
 immobile constructed assets

 – IeC/TS 63058:2021 Switchgear and 
controlgear and their  assemblies 
for low voltage – Environmental 
 aspects

Schritt 2: basierend auf der Titel
analyse in Schritt 1, entwicklung  eines 
 konzeptionellen rahmens für eine 
Taxonomie von Cerelevanten  Normen, 
die aus vier ebenen besteht (siehe 
 Abbildung 1).

Schritt 3: Schrittweise entwicklung von 
Datenbankabfragen auf der Grund lage 
von Schlüsselbegriffen für Normen 
der ebenen 1, 2 und 3 der Taxonomie. 
 Suche mit begriffsgruppen,  abgeleitet 
aus den englischsprachigen Titeln der 
Normen, um Normen einer der vier 
ebenen zuordnen zu können. Alle Nor

men, die nicht in ebene 1, 2 oder 3 
klassifiziert werden konnten, wurden 
ebene 4 zugeordnet. 

Schritt 4: endgültige Datenbank suche 
mit den erarbeiteten begriffs gruppen 
und erstellung von vier separaten 
Gruppen von Normen für die in der 
Taxonomie definierten vier ebenen.

Schritt 5: bestimmung der Anzahl der 
Normen jeder ebene und berechnung 
ihres Anteils am Gesamtkorpus der 
Normenauswahl. Abgeschlossen wurde 
dieser Schritt durch eine Analyse und 
Diskussion der ergebnisse.

Beschreibung der  
vorgeschlagenen Taxonomie  
für CE-Normen

Die Taxonomie (Abbildung 1) hat folgen
de  vierstufige Struktur:

ebene 1 besteht aus „Ce-System-Nor-
men“: Normen dieser ebene definieren 
einen allgemeinen rahmen und grund
legende Prinzipien für  zirkularität. 
 Diese Normen können von einer Organi
sation, einem Industriesektor oder auch 
einem Land verwendet werden, um ein 
System der zirkularität zu definieren 
bzw. zirkularität für Kernprozesse und 
betriebsabläufe zu beschreiben. Auf 
dieser Grundlage können Kernprozesse 
inkrementell von ihrer derzeitigen line
aren in eine stärker zirkuläre Struktur 
transformiert werden.

Normen auf dieser ebene sind in der 
regel generisch und können im  Prinzip 
von allen Industriebranchen, techni
schen Sektoren oder Organisations typen 
angewendet werden. 

ebene 2 besteht aus „management-
systemnormen“: Diese Normen helfen 
Organisationen bei der  Definition all
gemeiner zielsetzungen, bei der Fest
legung messbarer ziele und  Indikatoren 
und der Definition von Prozessen, durch 
die diese ziele erreicht werden  sollen. 
managementsystemnormen haben 
 jedoch per se nichts mit Ce zu tun und 
befassen sich in der regel mit Themen 
wie Qualität,  Umweltleistung, manage
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ment von Anlagen, Gesundheit und 
 Sicherheit am Arbeitsplatz usw. 

basierend auf der zirkularitätsorien
tierung, die durch Normen der  ebene 1 
bereitgestellt wird, können manage
mentsystemnormen dabei helfen, 
Schlüsselaspekte der zirkularität von 
Unternehmen zu operationalisieren, 
messbar zu machen und in Optimie
rungsprogramme aufzunehmen.

ebene 3 besteht aus „Ce-Technischen 
Normen“: Solche Normen  enthalten 
Anforderungen an Produkte, Prozess
eigenschaften und Spezifikationen, die 
häufig mit einigen der rStrategien in 
Verbindung gebracht werden  können, 
wie z. b. Normen zur reparatur, Wieder
verwendung, Instandsetzung, Wieder
aufarbeitung, recycling usw. oder zum 
Design von Produkten, die solche r 
Strategien unterstützen (z. b. Design 
Normen zur erleichterung der repa
ratur oder des recyclings während 
des Lebenszyklus eines Produkts oder 
 seiner endofLifePhase). Normen 
auf dieser ebene sind meist, aber nicht 
immer spezifisch für eine  bestimmte 
branche oder einen bestimmten tech
nischen Sektor, wie z. b. die Wiederauf
arbeitung von  Fahrzeugen, das recyc
ling von Textilien usw. es  s ollte jedoch 
auch betont werden, dass  viele  dieser 
Normen ursprünglich nicht mit dem 
ziel entwickelt wurden, die  Konzepte 

der Circular economy zu  unterstützen. 
zum beispiel gab es Normen für 
 reparatur schon lange bevor Ce ihre 
heutige beachtung erlangte. Auf der 
Grund lage und integriert mit  Normen 
der  ebene 1, die ausdrücklich den Über
gang zur  zirkularität zum ziel haben, 
können Normen der ebene 3 jedoch 
mehr an bedeutung erlangen und eine 
 wichtige rolle bei der Transformation 
zu einer Ce spielen.

ebene 4 umfasst eine große Anzahl und 
Vielfalt von „Sonstigen (nicht Ce-be-
zogenen) Normen“, wie z. b. Normen 
zur Stichprobenentnahme, Normen 

für  Inspektion und Prüfung, aber auch 
Normen, die sich auf die  Terminologie 
in bestimmten bereichen beziehen, 
Normen mit Anforderungen zur Leis
tung von Produkten, ITSystemen usw. 
Diese Normen sind nicht spezifisch 
für die Kreislaufwirtschaft und selten 
zum zweck der Unterstützung eines 
CeÜbergangs entwickelt worden. In 
vielen Fällen sind diese Normen jedoch 
aufgrund des darin enthaltenen tech
nischen Wissens relevant, das durch 
eine Kombination mit den Normen der 
 ebenen 1, 2 und 3 einen wesentlichen 
beitrag zur Transformation zu einer Ce 
leisten kann.

Normen der ebenen 1 und 3 können 
 daher als „CeNormen“ bezeichnet wer
den, obwohl nur Normen der ebene 1 
ausdrücklich und explizit als CeNor
men entwickelt worden sind. Normen 
der ebenen 2 und 4 können als „unter
stützende Normen“ angesehen werden. 
Sie sind neutral gegenüber einer linea
ren oder zirkulären Struktur der Wirt
schaft und können in beiden Anwendung 
finden. Dennoch sind sie aufgrund der 
oben beschriebenen Funktionen und 
der einbettung in CeGesamtkonzepte 
wesentliche elemente und Instrumente 
einer CeTransformation.

Abbildung 2 zeigt den zusammenhang 
und die Interaktionen der vier Normen
ebenen im rahmen einer übergeord
neten, durch ebene 1 unterstützten 

Abbildung 1: Taxonomie des Ce-Normensystems – Strukturelle Sicht
Quelle: Reinhard Weissinger

Abbildung 2: Interaktionen der Normen der Ce-Normentaxonomie – Operationale Sicht
Quelle: Reinhard Weissinger
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Ce Struktur: zirkularitätskonzepte der 
ebene 1 werden operationalisiert durch 
managementsystemnormen der ebe
ne 2, CeTechnische Normen (ebene 3) 
implementieren Ce in spezifischen Pro
zessen und nutzen dabei Wissen aus 
anderen Normen (ebene 4), die selbst 
keine CeOrientierung aufweisen.

Die hier vorgeschlagene Taxonomie 
 beschreibt die Struktur von CeNor
mensystemen und die  Grundfunktionen, 
 Interaktionen und Interdependenzen 
unterschiedlicher Normentypen. Nur 
durch die Interaktion von Normen ver
schiedener Funktion können diese zur 
Transformation zu einer Circular eco
nomy beitragen. Die Taxonomie zielt 
nicht darauf ab einen TopDown Ansatz 
zu fördern („erst SystemNormen ent
wickeln, dann andere“). Stattdessen 
liegt der Fokus auf dem zusammenspiel 
unterschiedlicher Normen, die gemein
sam dazu beitragen, eine Transfor
mation zur Ce zu unterstützen. Dieser 
Punkt ist insbesondere deshalb  wichtig, 
da CeNormen in bestehende Normen
systeme eingepasst werden müssen 
und diese teilweise reorientieren, aber 
nicht ersetzen.

Ergebnisse der Analyse der 
 Normenauswahl

Wie aus  Tabelle 1 ersichtlich,  machen 
die oben definierten „CeNormen“ (Nor
men der ebene 1 und 3) etwas mehr als 
1/3 der Gesamtheit des  vorselektierten 
Normenkorpus aus. Die Ce System
Normen auf ebene 1, die die  wichtigste 
rolle bei der Schaffung eines allge
meinen zirkularitätsrahmens und einer 
 zirkulationsorientierung für sämtliche 
Operationen spielen, machen nur etwa 
1,6 Prozent aus. Technische CeNor
men der Stufe 3, die sich mit bestimm
ten Aspekten der Kreislaufwirtschaft 
(wie Wiederverwendung, Wiederaufar
beitung oder recyc ling) befassen, stel
len dagegen einen wesentlichen Teil 
von über einem Drittel der Normen des 
Korpus dar. Den größten Teil der Nor
men bilden jene auf ebene 4, die tech
nisches Wissen bereitstellen, ohne 
spezifisch eine lineare oder  zirkuläre 
Wirtschaftsform zu unterstützen (die 
Gruppe der „Anderen (nicht Cebezoge
nen) Normen“).

Das ergebnis dieser  quantitativen 
 Analyse bestätigt somit auch die 

„ pyra midenförmige“ Darstellung in den 
 Abbildungen 1 und 2 hinsichtlich der 
Verteilung der Anzahl der Normen auf 
die vier ebenen.

Wenn man sich nur auf die Normen 
konzentriert, die sich direkt mit Ce oder 
Aspekten davon befassen, d. h.  Normen 
der ebenen 1 und 3, kommt man zu 
 folgendem Gesamtergebnis, das in 
 Tabelle 2 grün dargestellt ist. es ist zu 
beachten, dass die Unterschiede in den 
Gesamtzahlen zwischen den Tabellen 1 
und 2 darauf beruhen, dass eine  reihe 
von Normen mehreren Fachgebieten 
zugeordnet worden sind, so dass diese 
in der Fachgebietsverteilung mehrfach 
gezählt werden.

Diskussion der Ergebnisse

Wie die Daten zeigen, stellen CeNor
men im Durchschnitt nur eine begrenzte 
zahl der Normen in der Normensamm
lung dar. Obwohl diese ergebnisse vom 
Inhalt der von DIN erstellten vorselek
tierten Normensammlung sowie von 
der Auswahl der zur Suche  eingesetzten 
Schlüsselbegriffe abhängig sind, ent

Abbildung 3: Verteilung der Normen auf die vier ebenen für die Fachgebiete des Ce-roadmap-Projektes (1)

Tabelle 1: Verteilung der Normen auf die vier ebenen der Taxonomie Quelle: Kalkulation des Autors aufgrund der 4-stufigen Normentaxonomie
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sprechen sie den erwartungen. Die 
Kreislaufwirtschaft ist ein spezifisches 
und in der Normung neues Thema, das 
bisher nur von relativ wenigen Normen 
in der Sammlung behandelt wird. 

Insbesondere Normen der ebene 1 
 machen in den neun (wenn man die 
Gruppen „Allgemeines“ und die der 
nicht zugeordneten Normen mit einbe
zieht) Fachgebieten im Durchschnitt 
nur rund acht Normen aus. Dass  diese 
zahl erreicht wurde, liegt zudem we
sentlich an der vergleichsweise  hohen 
Anzahl derartiger Normen in den beiden 
Fachgebieten „bauwerke und Kommu
nen“ und „Digitalisierung, Geschäftsmo
delle und management“. Auf der ande
ren Seite haben Normen der ebene 1 
in der regel eine erhebliche horizon
tale Ausdehnung. es ist daher wahr
scheinlich, dass einige dieser Normen, 
die einem bestimmten Fachgebiet zuge
ordnet wurden, auch in anderen Fach
gebieten Anwendung finden und daher 
auch für andere Fachgebiete relevant 
sein können.

Da die Grundlage dieser Analyse jedoch 
eine Sammlung von Normen  darstellt, 
die aufgrund ihrer potentiellen  relevanz 
für Ce ausgewählt wurde, ist davon 
auszugehen, dass das Vorkommen von 
Normen mit Cerelevanz in diesem 
Korpus bei weitem höher ist als bei ei
ner Analyse einer reihe vollständiger 
(z. b. nationaler oder anderer) Normen
systeme ohne derartige Vorauswahl. 
Auch dies spricht dafür, dass Ce noch 
ein neues Thema in der Normung ist 
und als rahmenkonzept noch nicht weit 

in unterschiedliche Fachgebiete vorge
drungen ist. eine erhöhung des Grads 
der Durchdringung spezifischer Fach
gebiete durch CeKonzepte ließe sich 
sowohl in einer größeren Anzahl von 
Normen auf ebene 1 feststellen als auch 
in eher technischen Normen, die Ce 
Ansätze z. b. in bezug auf Aspekte der 
material oder  Produkteffizienz auf 
 Level 3 integrieren und sich explizit auf 
Ce als rahmenkonzept beziehen.

Darüber hinaus ist die Anzahl der 
 managementsystemnormen in der vor
ausgewählten Sammlung relativ gering, 
was diese Art von Normen in  bezug 
auf ihre Anzahl und ihre  bedeutung für 
die Ce unterrepräsentiert 1. Der Grund 
 dafür ist, dass solche Normen nicht 
 explizit für das CeroadmapProjekt 
ausgewählt wurden, es sei denn, sie 
hätten eine spezifische relevanz, z. b. 
für Um welt aspekte. Die Funktion und 
bedeutung dieser Normen für die Ce 
wurde durch die in diesem Artikel ent
wickelte Taxonomie identifiziert, war 
 jedoch nicht Teil der Selektionskriterien 
der Normensammlung.

1 eine Suche in der ISO Online browsing 
 Platform (www.iso.org/obp) mit dem begriff 
„management systems“ im Titel der Normen 
ergab 134 solcher Normen (zugriff am 
31.07.2022). Darüber hinaus gibt es mindestens 
eine ähnliche Anzahl von Normen, die manage
mentsysteme direkt unterstützen, aber selbst 
keine managementsystemnormen sind (z. b. 
Normen zu Qualitätsplänen, Anleitungen zur 
Implementierung von managementsystemen 
und andere).

Weitere Kriterien zur 
 Identifizierung von CE-Normen

Um CeNormen zu identifizieren, hat 
der Autor außerdem analysiert,  welche 
Sachgruppen der  Internationalen Klassi
fikation für Normen (ICS)  unter den aus
gewählten Normen in der Sammlung 
besonders häufig vorkommen.

Die Analyse führte zu folgendem ergeb
nis: Insgesamt wurden 2 985 Standards 
mit einem oder mehreren von 378 ver
schiedenen ICSCodes klassifiziert 
(eine minderheit von Normen war nicht 
klassifiziert).

Die folgenden 37 in Tabelle 3 aufge
führten ICSCodes wurden für die 
 Klassifizierung von zwanzig oder mehr 
Normen verwendet (siehe die  Spalte 
„Häufigkeit“, die die Anzahl der mit dem 
jeweiligen ICSCode  klassifizierten 
Normen darstellt). Was aus dieser  Liste 
deutlich wird, ist, dass eine  grosse zahl 
von Normen sich auf die behandlung 
von Produkten am ende ihres  Lebens 
(„recycling“), die Verarbeitung von 
 Abfallströmen („Wastes in general“ und 
andere abfallrelevante Gruppen) und 
den Umgang mit emissionen  beziehen 
(„Stationary source emissions“ und Um
weltverschmutzung), die insgesamt mit 
über 19 Prozent und 568 Normen einen 
herausragenden Platz einnehmen. Dies 
deutet darauf hin, dass der Schwer
punkt umweltbezogener Normung, ein
schließlich von CeNormen, bisher auf 
dem Umgang mit Abfall und Umwelt
verschmutzung lag, jedoch weit weniger 
auf massnahmen zu deren Vermeidung.

Tabelle 2: Verteilung der Standards auf die vier ebenen für die Fachgebiete des Ce-roadmap-Projektes (2)
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Wie aus den Titeln der ICSCodes her
vorgeht, sind viele davon generisch und 
nicht auf bestimmte Fachgebiete be
schränkt. es ist daher wahrscheinlich, 
dass zusätzlich zur Verwendung von 
Suchbegriffen bestimmte ICSCodes 
verwendet werden können, um Cerele
vante Normen zu identifizieren. Dies 
könnte auch nützlich sein, wenn man 
weitere Fachgebiete über die sieben für 
das CeroadmapProjekt ausgewähl
ten, hinaus bearbeiten wollte.

Schlussfolgerungen

Dieser Artikel zielte darauf ab,  einen 
Vorschlag für eine Taxonomie für 
 Normen der Circular economy zu ent
wickeln. Die Taxonomie kann für ver
schiedene zwecke verwendet werden, 
z. b. zur Klassifizierung und Unterschei
dung zwischen verschiedenen Arten 
von Normen, aber auch von Organisa 
tionen, wenn sie erwägen, Normen sys
tematisch einzusetzen, um ihren Über
gang zu zirkulären Prozessen und die 
migration zu zirkulären Geschäftsmo
dellen zu unterstützen. Die Taxonomie 
integriert auch etablierte Konzepte und 
Instrumente der Circular economy wie 
etwa die „rStrategien“.

Die Taxonomie könnte weiter  verfeinert 
werden, z. b. durch die Integration des 
Aspekts der Digitalisierung und der 
 Unterstützung von CeOperationen 
durch IKTLösungen, die für den  erfolg 
von CeImplementierungen unerläss
lich sein werden. Darüber hinaus  k önnte 
man erwägen, die Taxonomie auf be
stimmte Industriebranchen anzuwen
den, um durch solche Testfälle weitere 
erfahrungen zu sammeln.

Hinsichtlich der generellen  Verbreitung 
von CeNormen in Normensystemen 
wurde deutlich, dass die  entwicklungen 
derzeit noch am Anfang stehen. Die 
quantitative Analyse in diesem  Artikel, 
die auf einer Sammlung vorausgewähl
ter Normen basiert, hat gezeigt, dass 
deren Anzahl noch begrenzt ist: Ce 
Systemnormen machen – im Durch
schnitt verschiedener Fachgebiete – 
ungefähr 2 Prozent des Korpus der 
Normenauswahl aus. Der Anteil techni

scher CeNormen liegt dagegen  höher 
und erreicht im Durchschnitt rund 
35 Prozent des Korpus. Da jedoch viele 
dieser Normen entwickelt wurden, be
vor das Konzept der Circular economy 
an bedeutung gewann, müssen  weitere 

Untersuchungen klären, inwieweit 
 diese Normen verwendet und in einen 
Cerahmen integriert werden können, 
ohne dass zusätzliche Anpassungen 
 erforderlich wären.

Tabelle 3: Häufigkeit von ICS-Codes in der Sammlung von Normen  
(Vorkommen: zwanzig und mehr)

ICS-Code Häufigkeit Prozent ICS-Titel

13.030.50 259 8.68 % recycling

13.020.20 138 4.62 % environmental economics. Sustainability

13.030.01 77 2.58 % Wastes in general

91.040.01 68 2.28 % buildings in general

13.040.40 65 2.18 % Stationary source emissions

13.020.10 60 2.01 % environmental management

13.020.01 57 1.91 % environment and environmental protection in general

13.020.60 57 1.91 % Product lifecycles

13.030.99 56 1.88 % Other standards related to wastes

83.080.01 54 1.81 % Plastics in general

13.030.40 52 1.74 % Installations and equipment for waste disposal and 
 treatment

03.100.01 47 1.57 % Company organization and management in general

13.020.50 41 1.37 % ecolabelling

03.100.70 39 1.31 % management systems

83.080.20 39 1.31 % Thermoplastic materials

13.020.30 36 1.21 % environmental impact assessment

03.120.10 35 1.17 % Quality management and quality assurance

83.160.01 35 1.17 % Tyres in general

13.060.01 32 1.07 % Water quality in general

13.060.30 32 1.07 % Sewage water

13.020.40 30 1.01 % Pollution, pollution control and conservation

13.030.10 29 0.97 % Solid wastes

01.040.13 28 0.94 % environment. Health protection. Safety (Vocabularies)

13.020.55 28 0.94 % biobased products

91.010.10 28 0.94 % Legal aspects

91.100.30 28 0.94 % Concrete and concrete products

91.010.99 27 0.90 % Other aspects

03.100.99 26 0.87 % Other standards related to company organization and 
management

03.100.10 24 0.80 % Purchasing. Procurement. Logistics

35.240.60 22 0.74 % IT applications in transport

91.100.15 22 0.74 % mineral materials and products

77.120.10 21 0.70 % Aluminium and aluminium alloys

03.080.10 20 0.67 % maintenance services. Facilities management

13.060.25 20 0.67 % Water for industrial use

29.220.20 20 0.67 % Acid secondary cells and batteries

43.040.60 20 0.67 % bodies and body components

93.080.20 20 0.67 % road construction materials

Summe 1.692 56.69 % 
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